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Deutſches Reich.
Nach der geſtern Nachmittag in Boekebergsſlaett abge

haltenen Jagd kehrte der Kaiſer nach Skabersjö zurück, wo die
Ankunft kurz vor 7 Uhr Abends erfolgte. Von dort fuhr der
Kaiſer alsbald nach Malmö weiter und begab ſich unter
ſtürmiſchen Ovationen einer großen Volksmenge an Bord der
„Hohenzollern“. Die Abreiſe nach Danzig erfolgt vorausſichtlich
heute früh.3 Koiſer verlieh dem Freiherrn Otto Thott den Kronen-

orden 2. Klaſſe und dem Freiherrn Erik Thott ſowie dem Grafen
BeckFriis den Kronenorden 3. Klaſſe. Der Kommandant S. M. Yacht
„Hohenzollern“, Kapitän zur Sce Graf v. Baudiſſin, gab geſtern
an Bord zu Ehren des deutſchen Konſuls in Malmö, Hallbäck und
der dortigen Regimentschefs, Oberſten v. Platen und Ghllenram,
ein Frühſtück.

Die Kaiſerin empfing am Freitag, den 22. d. Mts.,
Staatsminiſter D. Dr. Boſſe nebſt Gemahlin im

Neuen Palais in Audienz. Am Sonnabend beſuchte ſie das
Oberlinhaus in Nowawes. Sonntag früh wohnte Jhre
Majeſtät dem Hausgottesdienſt im Neuen Palais bei. Zur
Mittagstafel war der Herzog Albrecht von Württemberg ge
laden. Geſtern empfing Jhre Majeſtät den Oberpräſidenten
Freiherrn v. d. Recke und ſeine Gemahlin in Audienz.
Nachmittags traf die Kaiſerin in Berlin ein und begab ſich
zum Beſuch der Kaiſerin AuguſtaStiftung nach Charlotten
burg. Hierauf kehrte Jhre Majeſtät nach dem Neuen Palais
urück und empfing ſodann den Beſuch der Königin von

ürttemberg.
Der Kronprinz und ſeine beiden in Plön weilenden Brüder

wohnten am Sonntag einem Rennen in Elmshorn bei, das von dem
dortigen Reitervercin veranſtaltet war. Die Prinzen waren von
ihrem Gouverneur Major von Gontard begleitet.

Der PrinzRegent von Bayern hat unter dem geſtrigen
Datum von Hinterſtein (Allgäu) nachſtehendes Telegramm an die
Kaiſerin nach Berlin gerichtet:

Euerer Majeſtät bekannter edelmüthiger Geſinnung
iſt der Gedanke entſprungen, den Zentralausſchuß der
deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz mit der Ver-
anſtaltung einer Sammlung von Geldſpenden für
die durch die jüngſte Hochwaſſer Kataſtrophe ſo hart
betroffenen Bewohner des bayeriſchen Alpen-
Vorlandes zu (Geaqguftragen. Ich lin durch
Euerer Majeſtät warme Antheilnahme an rieſem ſchweren
Schickſalsſchlage nicht minder wie durch die zu Herzen gehenden
Worte, mit welchen Euere Majeſtät an das allgemeine Mitgefühl
appelliren, auf das Tiefſte gerührt und fühle mich gedrungen,
Euerer Majeſtät hierfür meinen innigſten Dank auszuſprechen.
Daß Se. Majeſtät der Kaifer und Euere Majeſtät in ſo hoch
herziger Weiſe ſich an dem allgemeinen Liebeswerk betheiligen, wird
beider bayeriſchen Bevölkerung die Gefühl ebeſonderen Dankes erwecken.

(gez.) Luitpold.
Eine bemerkenswerthe Huldignng iſt dem Kaiſer

von den Mitgliedern des internationalen Geographen-
tages gelegentlich eines Ausfluges von Elbing nach dem kaiſer
lichen Schloſſe Cadinen dargebracht worden. Beim Mittags
mähl in Panklau theilte Profeſſor Jentzſch Berlin mit, daß
die ausländiſchen Gelehrten den Wunſch ausgeſprochen hätten,
dem deutſchen Kaiſer Dank und Gruß zu ſenden.
Die Anregung wurde um ſo freudiger aufgenommen, als ſie
von den Ausländern kam. Nach einem begeiſtert auf
enommenen dreifachen Hoch auf Kaiſer Withelm II. wurdeſende Telegramm abgeſandt

„Sr. Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer und König von Preußen.
Berlin. Kabinetspoſtamt. Die aus Belgien, Frankreich,
Rußland, Schweden und Deutſchland verſammelten
Theilnehmer an der oſt- und weſtpreußiſchen Exlurſion
des internationalen Geographenkongreſſes bitten Ew. Majeſtät
ehrfurchtsvollſt, bei dem Beſuch des herrlichen Cadinen
ihren Dank und eeehrerbietigen Gruß entgegennehmen zu
wollen. Jm Auftrage Profeſſor de Ceullener-Gent, Gallouis-
Paris, Vidal de la Blache-Paris, Profeſſor Dr. Annuſchin-Moskau,
Profeſſor Dr. Arvid Kempe-Stockholm, Axel la Grelius-Stockholm,
Prof. Dr. JentzſchBerlin, Prof. Dr. ConwentzDanzig, Ober
bürgermeiſter ElditiElbing.“

Der Kaiſer hat folgende Antwort geſchickt
Jnternationaler Geograpgenkongreß, zu Händen des Ober

bürgermeiſters El ditt-Elbing. Skabersjö, 25. September,
10 Uhr 10 Min. Den Theilnehmern an der oſt und weſt
preußiſchen Exkurſion des internationalen Geographenkongreſſes
ſende Jch Meinen aufrichtigſten Dank für die freundliche Be
grüßung und verbinde damit den Ausdruck Meiner beſonderen
Freude und Genugthuung darüber, daß denſelben Mein weſt
preußiſcher Landbeſitz ſo gut gefallen hat. Wilhelm, I. R.

Das ruſſiſche Kaiſerpaar wird einer Petersburger
Meldung zufolge von ſeiner Auslandsreiſe Anfangs November
direkt nach Petersburg zurückkehren, da ein Aufenthalt in der
Krim in dieſem Jahre nicht in Ausſicht genommen ſei.

Jn der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird ein königliches
Handſchreiben vom 2. September veröffentlicht, mit welchem
das Abſchiedsgeſuch des bisherigen Stagtsminiſters D. Hr.
Boſſe genehmigt wird. Dasſelbe lautet:

„Mein lieber Staatsminiſter D. Boſſe! Nachdem Jch
Ihnen durch Erlaß vom heutigen Tage die nachgeſuchte Dienſt
entlaſſung ertheilt habe, iſt es Mix Bedürfniß, Jhnen noch Meinen be

den

ſonderen Dank zum Ausdruck zu bringen für die hingebende Treue, mit
welcher Sie in allen Jhnen übertragen geweſenen Aemtern des Staats
dienſtes Mir und Meinen Vorgängern an der Krone wie dem Vaterlande
gedient haben. Als äußeres Zeichen Meines unveränderlichen
Wohlwollens habe Jch Jhnen die königliche Krone zum Großkreuz
des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub verlichen und laſſe Jhnen
die Jnſignien hierneben zugehen. Jch verbleibe Jhr wohlgeneigter

König Wilhelm R.“Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des
Staatsminiſters v. d. Recke zum Oberpräſidenten der
Provinz Weſtfalen.

Die Entſcheidung über die Neubeſetzung der Ober-
präſidien der Provinzen Brandenburg und Poſen ſowie
der vakanten Regierungspräſidien dürfte, ſicherem Vernehmen
der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, in den nächſten Tagen
erfolgen. Danach ſcheint der Kaiſer ſeine Entſchließung
bereits getroffen zu haben. Der „Tgl. Roſch.“ wird zu der
Angelegenheit noch Folgendes mitgetheilt: Dem Vernehmieen nach
iſt der Regierungspräſident in Bromberg, Herr von Beth-
mann-Hollweg, zum Oberpräſidenten von Branden-
burg, der Direktor im Miniſterium des Jnnern, Dr.
v. Bitter, zum Oberpräſidenten von Poſen beſtimmt.
Der Wunſch, einem Brandenburger das Potsdamer Ober
präſidium zu übertragen und die Erwägung, daß Herr
von Bitter als Regierungspräſident in Oppeln die polniſche
Agitation genau kennen gelernt hat, waren ſchließlich für dieſe
Entſcheidung maßgebend. Herr von Bethmann-Hollweg iſt erſt
ſeit kurzer gert Regierungspräſident in Bromberg; vorher war
er Oberpräſidialrath in Potsdam. Herr von Bitter war Re
ierungspräſident in Oppeln, bis er in das Miniſterium desmer berufen wurde. Zu ſeinem Nachfolger als Direktor

im Miniſterium des Jnnern ſoll der Regierungspräſident
von Oertzen in Sigmaringen beſtimmt ſein.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet offiziös: „Schon
wiederholt ſind über die Berathungen des königlichen
Staats miniſteriums phantaſievolle Berichte in der Preſſe
erſchienen. So iſt auch die den „Münchener Neueſten
Nachrichten“ zugegangene Mittheilung über in der letzten
Sitzung des Staatsminiſteriums angeblich gefaßte Beſchlüſſe,
betreffend die Stellung der politiſchen Beamten zum
Bunde der Landwirthe, wie wir erfahren, völlig unzu-
treffend.“ Wir haben, wie die meiſten nationalen Blätter,
bereits geſtern die mit großer Beſtimmtheit behauptete Nachricht
der „M. N. N.“ mit Entſchiedenheit zurückgewieſen. Nur die
freiſinnige und demokratiſche Preſſe war wieder einmal kurz-
ſichtig, unbewandert und böswillig genug geweſen, ſie ohne
Weiteres als wahr hinzunehmen.

Perſonalnachrich!en. Prinz Friedrich Leopold hat
ſich Montag über Köln, Oſtende und Dover nach London begeben.
Von dort geht er nach Schottland zur Jagd. An den
Folgen einer Gallenſteinoperation iſt der Generaldirektor der gräflich
Schaffgottſchſchen Verwaltung, Erbs geſtorben.

Der ultramontanen „Köln. Volksztg.“ wird zur inner-
politiſchen Lage aus Berlin geſchrieben, die Zuſammenſetzung
des Staatsminiſteriums habe durch die Ernennung
des Freiherrn v. Rheinbaben und Studts
keineswegs einen einheitlichen Charakter erhalten.
Die heutige Verfaſſung des Miniſteriums erinnere lebhaft an
die letzte Zeit der Aera CapriviEulenburg, die bekanntlich
dadurch ihren Abſchluß fand, daß ſowohl der damalige Reichs
kanzler, wie der preußiſche Miniſterpräſident abtreten mußten.
Es beſtehe kein Zweifel darüber, daß die Kriſis vor vier Wochen
nur verſchleppt worden ſei. Welchen endgültigen Ausgang
ſie nehme, ſtehe beim Kaiſer.

Auf dem heſſiſchen Katholikentage, der am
Sonntag in Mainz abgehalten wurde, hielt der Führer der
Centrumspartei Dr. Lieber einen Vortrag über die gegen
wärtige politiſche Lage, der in den parkeipolitiſchen
Debatten der nächſten Wochen einen breiten Raum einnehmen
dürfte. Ein Telegramm meldet darüber

Auf dem heſſiſchen Katholikentage erklärte Dr. Lieber, die all
gemeine politiſche Lage werde zunehmend bedrohlicher. Jm preußiſchen
Staatsminiſterium gebe es einen ſehr einflußreichen Mann, der nichts
ſehnlicher wünſche, als das Centrum aus ſeiner ausſchlaggebenden
Stellung im Reichstage zu verdrängen, in derHoffnung, daß es ihm ſo ge
lingen werde, bei Gelegenheit der Zuch thausvorlage, ſowie neuer Militär
forderungen an mafgebender Stelle den Eindruck zu erwecken, daß
die Konſervativen zwar den Kanal verdorben hätten, aber doch die
Rettung gegen das Centrum ſeien. Bezüglich ſeiner geplanten Reiſe
nach Oſtoſten ſagte Dr. Lieber „Jch unterlaſſe dieſelbe, nachdem ich
gründlich in die Spannung der politiſchen Lage hineingeſehen habe.
Ich käme erſt im Januar in die Heimath zurück, dann aber könnte
bereits mancher Topf in Berlin zerſchlagen ſein.“

Stolz lieb' ich den Spanier!
Nene Gütertarife für Schmalſpurbahuen. Die kgl.

ſächſiſche Staatsverwaltung erm äßigt vom 1. Oktober die Tarife
für Düngemittel, Erden, Kartoffeln, Rüben, Brennſioffe, Holz, Erze,
Schlacken und Wegebaumaterialien auf Schmalſpurbahnen ziemlich
erheb lich. Außerdem werden im Uebergangsverkehr von den
Vollſpur zu den Schmalſpurbahnen weſentliche Erleichte-
rungen eingeführt.

Der Finanzminiſter macht amtlich bekannt: Da in den Aus-
führungsvorſchriften zum Reichs Stempelgeſetz vom 27. April 1894

Ziffer 17 ausdrücklich beſtimmt iſt, daß die Weglaſſung der
beiden erſten Zahlen der Jahresbezeichnung zuläſſig iſt, ſo hat die
Abkürzung „00“ für die Jahreszahl bei Entwerthung
der Reichsſtempelmarken im nächſten Jahre kein Bedenken.

Der Poſener Städtetag hat einſtimmig den Beſchluß gefaßt,
der Vorſtand ſolle bei der Staatsregierung und beiden Häuſern des
Landtages vorſtellig werden, daß den Städten auf den Kreis
und Provinziallandtagen eine beſſere Vertretung eingeräumt werde, die der Bedeutung der Städte mehr
entſpricht.

Die Generalverſammlung des Vereins für Sozialpolitik
wurde geſtern Vormittag im Landeshauſe zu Breslau mit einer
längeren Rede des Vrofeſſors Schmoller- Berlin eröffnet. Ober-
präſident Fürſt Hatzfeld begrüßte den Verein und betonte, daß die
Staatsregierung den Verhandlungen Beachtung ſchenke. Auf Vor
ſchlag des Staatsminiſters v. Berlepſch wurde Profeſſor Schmoller
zum erſten Vorſitzenden gewählt. An den Verhandlungen betheiligte
ſich beſonders auch der Staatsminiſter Frhr. v. Berlepſch an der Er
örterung über die Hausinduſtrie. Derſelbe ſprach ſich
für eine wirkſame Arbeiterſchutz- Geſetzgebung und ungehinderte Koalition
der Arbeiter aus. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt.

Auf der Jnſel Helgoland iſt das Geſetz über die
Beurkundung des Perſonenſtandes und die Ehe
ſchließung vom 6. Februar 1875 noch nicht eingeführt worden.
Durch das Bürgerliche Geſetzbuch wird aber nunmehr das
Eheſchließungsrecht für das ganze Reichsgebiet auf der Grund-
lage dieſes Reichsgeſetzes geregelt; zur Durchführung der ein
ſchlägigen Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches iſt es daher
erforberlich, daß vom 1. Januar 1900 ab das erwähnte Geſetz mit
den im Art. 46 des Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetz
buch vorgeſehenen Aenderungen auch für Helgoland Geltung
erlangt. Die Einführung kann nach dem Geſetz über die Ver
einigung von Helgoland mit dem Deutſchen Reich durch kaiſer-
liche Verordnung unter Zuſtimmung des Bundesraths erfolgen.
Dem Bundesrath, deſſen Sitzungen in nächſter Woche wieder
aufgenommen werden, iſt hiernach der Entwurf einer ent-
ſprechenden kaiſerlichen Verordnung zugegangen.

Die Arbeiten des bayeriſchen Landtages werden diesmal
weiteres Intereſſe in Anſpruch nehmen. Zunächſt wird ſeitens der
Regierung eine Nothſtands- Vorlage anläßlich der ſtattgehab
ten Ueberſchwemmungen dem Landtage zugehen. Sodann das Berg
geſetz behufs Cinführung einer intenſiven Jnſpektion zur Verbütung
von Unfällen, die ärztliche Standesordnung, die Novelle
zum Kultur-Rentenbank- Geſetz und das Pferdever-
ſicherungs-Geſetz. Auth iſt bereits eine ſozialdemokratiſche
Interpellation angemeldet, welche die Zuſtimmung der bayeriſchen
Regierung im Bundesrath zum Geſetzentwurf über den Schutz der
Arbeitswilligen betrifft.

Deutſchland und Venezuela. Einer telegraphiſchen
Meldung aus Caracas zufolge iſt in La Guayra ein
deutſches Krigsſchiff eingetroffen.

Wie die Londoner Blätter melden, habe die britiſche
Regierung die offizielle Mittheilung von neuen Unruhen
auf Samoa erhalten. Das neu eingeführte Verwaltungsſyſtem
habe ſich als ein Mißerfolg herausgeſtellt, und die Kabinette
in Berlin, London und Waſhington würden die ganze An-
gelegenheit von Neuem erwägen. Das „Berl. Tgbl.“ wußte
geſtern natürlich genau das Gegentheil zu berichten.

Kolonialnachrichten. Jm Mai vorigen Jahres wurde
der deutſche Schiffskapitän Max Kolshorn, der auf ſeinem
Schooner „Seagoſt“ auf eigene Rechnung Handel trieb, beim
Anlaufen der Jnſel Buka, die zu den Salomoninſeln ge-
hört, von Eingeborenen überfallen und ſammt ſeiner Mannſchaft
erſchlagen; nur zwei Matroſen vermochten ſich ſpäter durch
die Flucht aus der Gefangenſchaft zu retten. Kolshorn, der
ſich z. Zt. des Ueberfalls im Ausguck befand, wurde durch
Speerwürfe heruntergeholt, alsdann zu Tode gemartert und
über Bord geworfen; die übrigen Todten wurden zubereitet
und von den Eingeborenen verzehrt. Nach einem dieſer Tage
in Züllichau, der Vaterſtadt Kolshorns, eingelaufenen Bericht
des kaiſerlichen Gerichts in Herbertshöhe hat das Verbrechen
nun ſeine gerechte Sühne gefunden. Der Bericht lautet nach
der „Frankf. Oderztg.“:

Gleich bei Ankunft S. M. S. „Möve“ ging der kaiſerliche
Richter, Herr Dr. Schnee, mit der Polizeitruppe von NeuGuinea
an Bord, der darauf nach den Salomoninſein in See ſtach. Vereint
mit dem Landungskorps des Kreuzers wurde der Ort Timbuz,
der Sitz der Mörder, genommen wobei neun Eingeborene
getödtet wurden die Uebrigen, ſowie die Verwundeten
flüchteten ſich. Der Ort wurde in Brand gceſſteckt
und Cocospflanzungen der Wilden zerſtört. Kurze Zeit vorher war
es gelungen, des Häuptlings und des eigentlichen
Mörders habhaft zu werden er wurde auf der Plantage Kalum
von dem ſ. Z. entkommenen Matroſen Omare wiedererkannt. Nach
richterlichem Erkenntniß wurde er ſtandrechtlich erſchoſſen. Damit
hat jener traurige Fall ſeine Sühne gefunden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Miniſterkriſis.
Die Ernennung eines neuen Miniſteriums in Oeſterreich wird

ſich wohl nöch einige Tage verzögern. Auf allen Seiten ſieht man
der Entwickelung der Dinge mit äußerſter Hoffnungsloſigkeit entgegen



Seiidem es feſtſieht, daß die Czechen Obſtruktion machen werden, wenn
die Sprachenverordnungen aufgehoben werden und die Deutſch
nationalen wenn ſie beſtehen bleiben ſchwindet jede Ausſicht
auf Wiederherſtellung geordneter parlamentariſcher Zuſtände. Weder
ein deutſchfreundliches noch ein czechenfreundliches Miniſterium wird
regieren und durch den Reichsrath die Delegationswahlen vor-
nehmen laſſen können. Was dann folgen mag, iſt ein Räthſel,
welches vorläufig noch Niemand mit Sicherheit löſen kann. Ueber
das jetzige Hinundhertappen nach dem „rechten Mann“ liegen folgende
Telegramme vor

Wien, 25. Sept. Die Löſung der Miniſterkriſis iſt bisher
noch nicht erfolgt. Der Plan, ein Beamten miniſterium
zu bilden, iſt zurückgetreten angeſichts des entſchiedenen
Widerſtandes der geſammten Rechten. Fürſt Liechtenſtein
hat die Verhandlungen mit den Parteien wieder aufgenommen und ſucht
wenigſtens den czechiſchen Großgrundbeſitz für die Auf-
hebungder Sprachenverordnungen zu gewinnen. Sollte dennoch
die Abſicht Liechtenſteins ſcheitern, dann erſt breibt als letzter Ausweg ein
Beamtenminiſterium, für welches ebenfalls die Zurücknahme der
Sprachenverordnungen die erſte That ſein würde. Jede Miniſter
liſte iſt derzeit verfrüht. Der Kaiſer empfing die Parteiführer der
Mehrheit und der Oppoſition.

Wien, 25. September. Die Kabinetsbildung des
Fürſten Liechtenſtein wird als endgiltig geſcheitert
bezeichnet. Die heutige Audienz Liechtenſteins galt dieſer Erklärung.
Die definitive Entſcheidung iſt damit neuerdings verzögert. Liechten-
ſtein ſtieß auf beſondere Schwierigkeiten bei den liberalen Großgrund-
beſitzern.

Frankreich.

Allerlei.
Der Unterſuchungsgusſchuß des Staatsgerichtshofes hat

geſtern nicht getagt. Sämmtliche Mitglieder wohnten der Ueber-
führung der Leiche Scheurer-Keſtners bei. Bei der Leichenfeier, die
geſtern auf dem Oſtbahnhof ſtattfand, wurden mehrere Reden
gehalten. Als Briſſon das Wort nahm, wurde er mit lebhaftem
Beifall begrüßt. Briſſon feierte Scheurer-Keſtner als den
Soldaten, der im Dienſte der Gerechtigkeit ſtand und ſein ganzes
Leben das plebiscitäre Regime bekämpſte, welches Frankreich ſo viel
Unheil gebracht habe. Nach Briſſon ſprach Raue und betonte, daß
von Scheurer Keſtner ein großer Juſtizirrthum wieder
gut gemacht und der gute Ruf Frankreichsgerettet worden ſei. Nachdem die Feier beendet war, wurde Briſſon

nochmals eine Ovation dargebracht. Die Anweſenden umringten
ſenen Wagen unter den Rufen „Es lebe die Republik!“ Briſſon, der
von dieſer Chrung tiefbewegt war, ermahnte ſeine Freunde, die
Republik auch fernerhin zu vertheidigen. Oberſt Picquart wurde
ebenfalls mit zahlreichen Rufen „Es lebe Picquart, es lebe die Re
publik!“ begrüßt.

An der Leichenfeier für den Generalſtabschef Brault in der
Clotildenkicche nahm als eigens aus Petersburg geſandter Ver-
treter des Zaren deſſen Flügeladjutant General Fredericksz in
großer Uniform Theil.

Kriegsminiſter Gallif et verbot in einem Rundſchreiben den
nach Deutſchland, OeſterreichUngarn und Jtalien reiſenden Ofſizieren,
ohne die Erlaubniß der Behörden den dortigen Manövern beizu-
wohnen oder das Gelände von Truppenübungen zu betreten.
Andererſeits darf kein Offizier der drei genannten Mächte den
franzöſiſchen Manövern ohne ſchriftliche Erlaubniß beiwohnen.
Auf den Leiter der Unterſuchungs Abtheilung der Pariſer

Polizei Präfektur Puybaraud, wurde geſtern Nachmittag von
einem Jndividuum ein Revolverſchuß abgefeuert. Puy-
baraud wurde jedoch nicht getroffen. Der Angreifer weigert
ſich, über ſeine Beweggründe Auskunft zu ertheilen, es ſcheint, als ob
er geiſtesgeſtört iſt.

Kapitän Freyſtätter iſt zum Kommandanten der
11. Kompagnie des 3. Marine Infanterie Regiments ernannt
worden.

Der Senator Berenger proteſtirt gegen die in den Blättern
verbreiteten Gerüchte über das Ergebniß ſeiner Unterſuchung und
erklärt dieſelben für unrichtig.

Jn Paris geht das Gerücht, die aufrühreriſche Expedition
Voulet befinde ſich augenblicklich im engliſchen Sokotogebiete. Die
Meldung bedarf jedoch der Beſtätigung.

Südamerika.

Aufſtand
Wie dem „New York Herald“ aus Buenos Aires gemeldet

wird, iſt in Catamarca ein gegen die Provinzialregierung ge
richteter Aufſtand ausgebrochen. Den Behörden gelang es jedoch,
nach einem Gefecht, bei welchem 7 Perſonen getödtet und
12 verwundet wurden, die Ordnung wieder herzuſtellen.

Afrika-
Neue Expedition gegen den Khalifen.
In den letzten Wochen traten immer deutlichere Anzeichen dafür

hervor, daß die Mahdiſt en ſich von dem erlittenen Schlage ſo weit
erholt haben, um den Engländern Verlegenheiten bereiten zu können.
Wie der „Daily Telegraph“ aus Kairo meldet, werden deshalb Vor
bereitungen zu einer ſofortigen Expedition gegendenKhalifen
getrofſen. Ter Sirdar und eine Anzahl von Offizieren ſind nach
Omdurman abgegangen, woſelbſt die Einzelheiten bezüglich der
Expedition geordnet werden ſollen. Der Khalif hat ſich in der Nähe
von Dſchebel Gedir feſtgeſetzt und hat eine große Gefolgſchaft um
ſich. Die Expedition wird vorausſichtlich nur aus eingeborenen
Truppen beſtehen.

Die Trausvaalkriſis.
Die Stimmung in England wird immer erregter. Die jingoiſtiſche

Ngitation ſteigert die Kriegsbegeiſterung und die große Maſſe geräth
mehr und mehr in eine ähnliche Seelenverfaſſung, wie ſie im vorigen
Jahre die auf den Krieg mit Spanien erpichten Amerikaner be
herrſchte. Eine große, von radikaler Seite arrangirte Friedens-
Demonſtration iſt am Sonntag durch „begeiſterte“ Chauviniſten
vollſtändig geſprengt worden. Man hatte nämlich, wie ſchon ge
meldet (leider verſehentlich an falſcher Stelle), am Nachmittag dieſes
Tages nach dem Trafalgar- Square eine große Volks
verſammlung berufen auf welcher gegen die kriegeriſche Politik der
Regierung gegenüber Transvaal Proteſt erhoben werden ſollte, da
dieſe Politit bei den Boeren den Eindruck hervorrufe, daß ihnen der
Krieg aufgedungen werde um ihnen ihr Land zu nehmen. Ueber
den Ausgang liegt noch folgendes Telegramm vor:

London 25. Sept. Die Friedensdemonſtiration, welche von
der radikalen Partei auf Trafalgar- Square veranſtaltet war, gab
Anlaß zu wüſten Szenen. Organiſirt von bezahlten Agitatoren der
Rand-Kapitaliſten, fanden ſich Zehntauſende aus der Hefe der
Londoner Bevölkerung ein und attakirten die Redner auf den
ſechs Tribünen. Die Polizei bildete einen Kordon, doch wurden
die Redner mit faulen Eiern, Aepfeln, Stiefeln und Steinen
beworfen und arg zugerichtet. Zum Worte kam Niemand und eine
Reſolution konnte nur pro forma als angenommen erklärt werden.
Schließlich mußten die Demonſtranten theilweiſe mit eingetriebenen
Hüten und zerfetzten Röcken das Feld räumen. Der Mob ſchwenkte
zahlreiche, von Agitatoren vertheilte britiſche Fahnen und brüllte
fortwährend „Rule Britannia“. Schließlich zog der Pöbel johlend
vor das Foreign office in Downing Street und brüllte RNational-
Hymnen. Abends fanden wiederum Verſammlungen ſtatt, die
einen ſehr unruhigen Charakter hatten. Es wurde eine neue öffent
loſe verlammlung an einem der nächſten Tage abzuhalten

eſchloſſen.
Der Präſident des Oranje-Freiſtaats erklärt in einem Telegramm

aus Bloemfontein, daß man mit Transvaal auf jeden Fall gemein
ſame Sache machen werde. Denn falls Transvaal von England
unterjocht werde, werde ſchon die Entdeckung eines reichen Gold-
feldes im Freiſtaat genügen, um dieſes dem gleichen Schickſal anheimfallen zu laſſen „beſſer alſo gemeinſam echten als einzeln.“

Die Entſcheidung des Volksraad ſteht noch aus.

Das Urtheil im Velgrader Prozeß
iſt geſtern früh gefällt worden. Der Attentäter Knezewitſch
ſowie Ranko Tajſitſch wurden wegen Hoch verraths zum
Tode durch Erſchießen verurtheilt. Nikolitſch, Kowatowitſch,
Dimitſch, Uroſewitſch, Kreſſowitſch, Gjuritſch, Milenkowitſch, Alawan-
titſch, Ziokowitſch, Novakowitſch, Pawitſchewitſch und Protitſch wurden

zu zwanzigjährigem ſchwerem Kerker mit ſchweren
Keiten verurtheilt. Ferner wurden als Mitſchuldige, weil ſie von dem
Hochverrath gewußt, denſelben aber nicht zur Anzeige gebracht haben
Paſchitſch, Angelina Jovanowitſch, Miloradowitſch, Todorowitſch,
beide Stefanowitſch und Baikowitſch zu fünfjährigem Ge
fängniß verurtheilt. Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde
Tauſchanowitſch zu neunjährigem Gefängniß ver-
urtheilt. Freigeſprochen wurden Aza Stanojewitſch, Pantelitſch,
Jowanowitſch, Stoikowitſch, Marinkowitſch und Sawitſch. Sämmt-
liche Angeklagten haben gemeinſam die Gerichtskoſten zu tragen.

Die Hinrichtung Knezewitſch's fand geſtern Nach-
mittag um 4 Uhr ſtatt. Der König hat Paſchitſch
begnadigt, welcher dem König telegraphiſch ſeinen Dank aus
ſprach. Nach der Publikation rief Zſiekowitſch: „Es lebe König
Alexander, doch Gott ſchütze ihn vor ſolchen Freunden wobei er
mit der Hand auf die Richter deutete.

Telegramme.
Berlin, 26. September. Finanzminiſter Miquer hat

ſich nach ſeiner ziemlich ernſten Krankheit wieder erholt und
iſt vollſtändig hergeſtellt, ſo daß er ſeine Amtsgeſchäfte im vollen
Umfang wieder aufgenommen.

Kiel, 26. Sept. Bei Herrem ſiieß ein Perſonenzug
der Kreisbahn kurz vor dem Stationsgebäunde mit einem aus
Wertheim kommenden Perſonenzug infolge falſcher Weichen-
ſtellung zuſammen. Der Lokomotivführer gab ſofort Gegen
dampf, ſodaß ein größeres Unglück verhütet wurde. Trotzdem
ſind einzelne Paſſagiere verletzt.

Prätoria, 26. Sept. (Havas-Meldung.) Die hier wei-
lenden Schweden, Dänen und Norweger beſchloſſen in einer
Verſammlung, die Südafrikaniſche Republik zu unterſtützen. Die
Jsraeliten beſchloſſen in einer Verſammlung der Republik
militäriſche und pekuniäre Hülfe anzubieten. Aus Johannes-
burg wird gemeldet: Die Jrrländer haben ihre Stammes-
genoſſen erſucht, den Buren Hülfe zu leiſten.

Manilg, 26. Sept. Die Aufſtändiſchen nahmen und
verbrannten das amerikaniſche Kanonenboot „Urbaneta“ mit
Kanonen und Munition im Rord-Weſt der Manilag-Bay. Die
Beſatzung, 1 Offizier und 9 Mann, werden vermißt; dieſelben
ſind getödtet oder gefangen genommen.

Halleſche Nachrichten.
Gewerbegerichtswahl. Das Geſammtreſultat der geſtrigen

Wahlen zum Gewerbegelicht iſt folgendes
Es wurden abgegeben

a. b.für die Liſte für die
J C.

Liſte für die
der bürgerl. der ſozialdem. Arbeit-
Arbeitgeber Arbeitgeber nehmer

1. Bezirk (Kaiſerſäle) 206 45 1922. Deutſcher Hof) 44 24 4283. (GOsbvorgs Bellevue) 33 4 5174. (Zum letzten Dreier) 25 15 6745. KVParadies) 50 43 3906. (Weißbierſalon) 32 37 1507. (RNofenthal) 24 27 928. (Turnhalle Roßplatz) 27 13 415
441 209 2858Die bürgerlichen Arbeitgeber ſind, wie wir geſtern ſchon mit-

theilten, ſomit in erheblicher Mehrheit geblieben, wenn ſie auch in
einzelnen Bezirken (Roſenthal und Weißbierſalon) durch die Läſſigkeit
vieler Bürger in der Minderheit waren. Durch die aufopfernde
Thätigkeit verſchiedener Herren bei den Vorbereitungen, beſonders des
Herrn Merkwitz, iſt es gelungen, daß das diesjährige Reſultat
ein Beſſeres geworden als das vorige.

Stadtverordneten Verſammlung. Jn der geſtrigen
öffentlichen Sitzung wurde auf eine Jnterpellation, warum bisher
noch nicht die Neuwahl eines unbeſoldeten Stadtrathes an Stelle des
Herrn Colla, deſſen Wahlperiode am 1. September abgelaufen iſt,
in die Wege geleitet ſei, vom Magiſtrat unter Mittheilung ſeiner
Gründe für die Verzögerung hervorgehoben, daß bereits eine Vorlage
betreffend Neubeſetzung der durch den Tod des Herrn Steinhauf
und den Ablauf der Wahlzeit des Herrn Colla, der eine
etwaige Wiederwahl ablehnt, freigewordenen Stellen unbeſol-
deter Stadträthe dem Vorſitzenden der Stadtverordneten-
Verſammlung zugegangen ſei, ſo daß die Wahl vorausſichtlich
in der nächſten Sitzung wird ſtattfinden können. Den wichtigſten
Punkt der weiteren Berathungen bildete die Fortſetzung der Be
rathungen über die Eingemeindung der Vororte.
Genehmigt wurde wie am vorigen Montag für Giebichenſtein und
Trotha jetzt auch der entſprechende Vertrag für die Einge-
meindung von Cröllwitz; dagegen wurde auf Antrag
Schmidt beſchloſſen, die von der Gemeindevertretung von Diemitz
nachträglich aufgeſtehlten Zuſatzforderungen zu dem von den hieſigen
ſtädtiſchen Behörden entworfenen und zuerſt auch von Diemitz
gutgeheißenen Vertragsentwurf als unannehmbar zu bezeichnen und
den vom Magiſtrat bedingungsweiſe geſtellten Antrag auf Ein
gemeindung von Diemitz für den Fall, daß dieſe Gemeinde
den Entwurf der ſtädtiſchen Behörden genehmigen werde, rund weg
abzulehnen Zugleich wurde der Magiſtrat ermächtigt, die er
forderlichen Anträge auf Eingemeindung bei den zuſtändigen Be-
hörden zu ſtellen und insbeſondere auch zu beantragen, daß der
ſchon im Jahre 1891 beſchloſſenen Eingemeindung des
ſelbſtſtändigen Gutsbezirkes Gimritz nunmehr Fortgang
gegeben werde. Der Magiſtratsantrag, den Ankauf der Grundſtücke
Mauerſtraße 18 und 19 zum Preiſe von zuſammen 33 000 Mk. zu
genehmigen, wurde abgelehnt, dagegen der Wagiſtrat ermächtigt, die
Grundſtücke zu erwerben, falls die Beſitzer, die Knäuſe l'ſchen Erben,
ihre Forderung auf 30 000 Mk. ermäßigen ſollten. Von den gegen
die der Liſte der ſtimmfähigen Bürger er-bobenen Einwendungen wurden 19 als berechtigt anerkannt, ſo daß
die nachträgliche Eintrggung der betreffenden Perſonen in die Bürger
liſte erfolgen wird; die ſ(brigen 10 Einwendungen wurden als unbegründet
bezeichnet. Es wurde dann noch beſchloſſen, für das Rittergut
BeeſenAmmendorf, welches durch W von Land zur Schaffung
des Artillerie Exertierplatzes in ſeinem Beſitzſtande vermindert worden
iſt, in Wörmlitzer Flur vom Gaſtwirth G. Schulze 2 Hektar 96 Ar
70 Quadratmeter zum Preiſe von 18000 Mark und vom Oekonomen
B. Rudloff 2 Hektar 14 Ar 70 Quadratmeter für den
Preis von 1500 Mark für den Morgen ſtadtſeitig anzu
kaufen. Mit der Vorberathung der Wahl zweier
unbeſoldeter Stadträthe wurde das Bureau der Verſammlung nebſt
den Herren Stadtv. Schmidt, Neſſe und Dr. Keil betraut.
Endlich wurde ein Nachtrags-Vertrag mit der Allgemeinen Elektrizi
täts Geſellſchaft betreffend die Bemeſſung der Dauer des Vertrages
wegen der Fernbahn Halle Merſeburg auf 99 ſtatt 90
Jahre und betreffend die Mindeſtzahl der Züge auf den Strecken
Halle Merſeburg und Halle- Ammendorf genehmigt.

Hier ſchien A. feſten Fuß gefaßt zu haben,

Schiwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 25. Sept. (Verſuchter Todtſchlag.) Als erſte

Sache der fünften Schwurgerichtsperiode kam zur Verhandlung jener
Vorfall, der ſich am 5. Juli an der Klausbrücke abſpielte und bei
welchem der PolizeiSergeant Odenwald durch einen Meſſerſtich ſchwer
verletzt wurde. Der Thäter, Gelegenheitsarbeiter Adolf Auguſtin
von hier, 41 Jahre alt, iſt nun des verſuchten Tod:ſchlags und der
Beamtenbeleidigung angeklagt.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsräthen
Goldſchmidt, Vorſitzender, Troplo witz und Doehnet,
Veiſitzer Staatsanwalt Herr Rath Heinemann,; Vertheidiger:
Herr Herz feld II. Von den Geſchworenen wurden folgende
Herren ausgelooſt Gutsbeſitzer Otto Eckard t Eis
dorf, Hüttenmeiſter Max EhrhardtRothenburg, Fabrik
inſpektor Karl Brandt-Wansleben, Gutsbeſitzer Ja Marx-
Dornſtedt, Oelon. Inſpektor Fritz Böhmer Fraukleben, Ritterguts
beſitzer Ernſt v. Meltzing Halle, Oberlehrer Dr. Franz Ham wer
ſchmidt- Halle (Obmann), Rentier Adolf Hugo Giebichenſtein,
Kaufmann Bruno SchagfDelitzſch, Rentier Emil Franke
Giebichenſtein, Stärkefabrikant Wilh. Nebert Halle und Buch
druckereibeſttzer William Kutſchbach Halle.

Der Anzeklagte iſt beſchuldigt, am 5. Juli den Polizeiſergeanten
Odenwald vorſätzlich durch einen Meſſerſtich in die Bruſt zu ködten
verſucht und denſelben durch Zurufe und höhniſche Handbewegungen
beleidigt zu haben. Der Vorgang, über den wir ſ. Zt. berichteren,
hat ſich folgendermafen zugetragen: Auf Grund einer PolizeiBer
ordnung iſt das Zuſammenſtehen Mehrerer auf dem Bürgerſteige ver-
boten, damit der Verkehr nicht gehemmt wird. Namentlich iſt
den Executivbeamten zur Pflicht gemacht, ſtreng darauf zu achten,
daß ein Beiſammenſtehen ſog. Gelegenheits Arbeiter auf der Schiffer
und Klausbrücke nicht ſtattfindet. Als der Polizeiſergeant Odenwald
am 5. Juli Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr auf ſeinem Dienſtgange
von derHettſtedterBahn die Mangsfelderſtr. herunterkam, ſah er Auguſtin
mit mehreren Anderen am Geländer der Klausbrücke ſtehen und wies ſie
fort. Auguſtin erging ſich ſofort in beleidigenden, hier nicht wiederzugebenden
Redensarten und drohte „Komm mal raus, Du H. verfl
ich will Dir mal was zeigen.“ Der Beamte wollte ſich mit dem
rüden Patron nicht einlaſſen, machte aber den ihn ablöſenden Polizei
ſergeanten Radge auf Auguſtin aufmerkſam, der nach dem Thor-
wege des Grundſtückes Nr. 57 gegangen war und ſich dort aufgeſiellt
hatte. Odenwald ſtieg auf die elektriſche Bahn, um
nach dem Revierbüreau zu fahren. Als der Wagen an Auguſiin
vorbeifuhr, bückte ſich dieſer und machte eine lange Naſe dem Be
amten hinterher. Wegen dieſer neuen Beleidigung und um
etwaigen weiteren Ruheſtörungen vorzubeugen, wollte zur
Siſtirung des A. ſchreiten. Er forderte ihn auf, zur Wache zu
ſolgen, was A. nicht nur nicht that, ſondern nach einer Strecke ſich
ſogar widerſetzte, indem er zu O. meinte „Sie ſind mir grade der
Richtige“. O. rief nun ſeinen Kollegen Radge herzu, aber A. fuchte
ſich der Abführung weiter zu widerſetzen. Die beiden Beamten ſchoben
ihn vor ſich her bis an den Laden des Kaufmanns Niedbold.

denn die Beamten
mußten ihn anfaſſen, um ihn weiterzubringen. Da verſetzte A. dem
Sergeanten O. einen Fauſtſchlag in die linke Seite, worauf dieſer
ſein Seitengewehr zog und jenem einen Hieb mit der flachen Klinge,
der den vorgehaltenen Arm des A. traf, verſetzte. Letzterer zauderte
einen Augenblick, als wenn er ſich auf etwas beſinne, und mit einem
Male blitzte das aufgeklappte Meſſer in ſeiner Hand. In dem
Moment war die Frau des Auguſtin von hinten an den Beamten
gekommen weshalb dieſer ſich umdrehte und ihr zurief,
zurückzubleiben. Nachdem O. dem A. wiederholt zugerufen hatte, er
ſolle das Meſſer wegthun, erhielt er plötzlich einen Stich in die
Bruſt, wobei A. rief „H jetzt biſt Du eine Leiche.“ Als der
Beamte das Blut am Körper entlang laufen fühlte, rief er ſeinem
Kollegen zu, „er hat mich geſtochen“ und verſetzte A. zwei ſcharfe
Hiebe über den Kopf. A. warf ſich dann zu Boden, ließ ſich
aber von Radge ruhig abführen. Der verletzte den
wald ſchwantte noch einige Schritte, entfärbte ſich
im Geſicht und wurde von zwei Civilperſonen in einen nahen Haus-
flur gebracht, wo er das Bewußtſein verlor. Mittels Tragkorbes
erfolgte ſeine Ueberführung nach der Klinik und iſt dort vier Wochen
an der Wunde behandelt worden. Dieſe erwies ſich als eine
ſehr ſchwere. Denn wenn auch wie durch ein Wunder das Herz
nicht getroffen war, war doch die Lunge erheblich verletzt, und
kann noch Jahr und Tag vergehen, ehe O. vollſtändig
wiederhergeſtellt iſt. Die Athmung iſt gegenwärtig noch behindert,
ein dauernder Nachtheil wird aber nicht zurückbleiben. Nach dem
Gutachten des Arztes muß der Stoß mit großer Wucht ausgeführt
ſein, denn ſonſt hätte das Meſſer trotz der dicken Wattirung des
Waffenrockes und der ſtarken Muskülatur nicht noch meh ere
Centimeter in die Bruſt eindringen können. Daß das Herz
nicht getroffen war, obwohl die Waffe an der vierten Rippe
eingedrungen iſt, erſcheint als ein Wunder und iſt einzig und allein
auf die Beſchaffenheit des Rockes und die ſtarke Muskulatur zurück
zuführen. Der Angeklagee, zur Gilde der Lattcher gehörig, iſt, wie
alle Leute dieſes Gelichterg, ein äußerſt brutaler, roher Menſch,
wofür ſeine acht Vorſtrafen wegen Körperverletzung den
ſprechendſten Beweis liefern. Er beſtritt, auf den Sergeanten
Odenwald aufgebracht geweſen zu ſein im Gegentheil dieſer habe
ihn ſtets verfolgt und angezeigt. Der Arretur vom 5. Juli
habe er ſich mit Recht nicht fügen wollen, weil er nichts gemacht habe. Es
ſei unwahr, daß er dem Beamten eine Naſe gedreht, wahrſcheinlichhabe
er ſich die Naſe geſchnäuzt. Als O. ihn an die Kehle gepackt hatte
und vor ſich herſchuppte, hatte er ſich dies nicht gefallen laſſen wollen
und O. „vielleicht an die Bruſt gepackt“. Darauf ſei er ſofort init
dem Säbel über den Kopf geſchlagen und duſelig geworden.
Jn dieſem Zuſtande habe er nach dem Meſſer gegriffen
und O. „jedenfalls geſchlagen“. Auf Vorhalt geſteht er aber zu,
O. geſtochen zu haben, wiſſe aber nicht, wohin. Die Beweis aufnahme
erſtreckte ſich auf den Vorgang ſelbſt und auf ein drei Wochen
vorher auf der elektriſchen Bahn ſtattgehabtes Zuſammentreffen
zwiſchen dem Angeklagten und dem Sergeanten O. Hierbei ſang
erſterer „Ach herrjeh, ach herrjeh, was für rupp'ge Luders giedt's
doch an der Spree.“ Da Niemand weiter auf dem Perron ſtand,
als die Beiden und der Wagenführer, konnte ſtch dies nur auf O. beziehen.
Letzterer war ſo vernünftig und ſtieg einfach ab. A. äußerte dann,
„der ſoll ſchon an mich denken“. Der Vorfall ſelbſt wird von den
Zeugen ſo geſchildert, wie oben angegeben iſt. Namentlich beſiritt O.,
etwas gegen den Angeklagten zu haben, dieſer habe dagegen auf alle
mögliche Weiſe ſich an ihm zu reiben verſucht. Daß O. keineswegs
übereifrig vorgegangen war, ergaben die Zeugenausſagen. Er
iſt überhaupt ein ruhiger beſonnener Beamter, der ſeinen
Dienſt gewiſſenhaft verſieht. An der Verletzung laborirt er in
ſofern heute noch, als ſich beim Gehen Stiche in der Lunge einſtellen.
Nach ſeiner Arretur hat der Angeklagte auf der Wache einem Beamten
gegenüber ausgedrückt, daß er O. habe ſtechen wollen, und ſeine
Genugthuung darüber zu erkennen gegeben. Auf Antrag des Ver-
theidigers wurde neben der Frage des verſuchten Todtſchlags noch die
nach Körperverletzung mittels eines Meßers und einer das Leben
gefährdenden Behandlung geſtellt. Der Staatsanwalt be-
antragte, das Schuldig auf verſuchten Todtſchlag ohne mildernde
Umſtände auszuſprechen, der Vertheidiger plädirte vprincipaliter
auf Körperverletzung mittels eines Meſſers ec., event. auf verſuchten
Todtſchlag mit mildernden Umſtänden. Die Geſchworenen ſchloſſen
ſich der Anſicht des Staatsanwalts an, worauf dieſer 12 Jahre Zucht-
haus und Rebenſtrafen beantragte. Der Gerichtshof verhängte eine
Zuchthausſtrafe von 8 Jahren und 1Monat, 8Jahre
Ehrverluſt, erkannte auf Einziehung des Meſſers und ſprach
dem Polizeiſergeanten die Publikationsbefugniß zu, wobei einerſeits
die Schwere der That, andererſeits der Umſtand in Betracht gezogen
wurde, daß der Angeklagte der Meinung geweſen ſein konnte, von
O. zu Unrecht verfolgt zu werden.

Aus Nah und Fern.
Zum Mädchenmorde in Polna wird aus Wien weiter

berichlet: Die Prager „Narodni liſtn“ melden, Erbmann und
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Waßzermann, die angeblichen Mitſchuldigen Hilsners, ſeien
bereits verhaftet. Joſua Erbmann aus Trebitſch iſt, wie
von dort geſchrieben wird, 48 Jahre alt, halbblind und ſo lahm, daß er auf
Krücken geht. Er iſt als vagabondirender Bettler bekannt, war am
24. März in Trebitſch und ging von dort nach Jamnitz. Jn Kutten
berg werden durch Hilsners Zellengenoſſen Arator weitere Details
des Hilsnerſchen Geſtändniſſes verbreitet. Er habe drei Mitſchuldige
genannt und behauptet, die Ermordung der Hruza ſei ſchon ein Jahr
vorher verabredet worden.

Der letzte Sturm in der Oſtſee und den däniſchen Ge-
wäſſern hat zahlreiche Schiffsunfälle herbeigeführt.
Auf Seelandsreff ſcheiterten und bei Varberg kenterten unbekannte

Segelſchiffe. Die Beſatzungen ſind umgekommen. Bei
Fäggeſund ſanken zwei Segler. Außerdem find viele Schiffe ge
ſtrandet und havarirt.

Der Papſt empfing geſtern 1500 P i l ger franzöſiſche Arbeiter,
und hielt an dieſelben eine Anſprache, in welcher er ſagte: „Es
iſt unſer ſehnlichſter Wunſch, zu zeigen, daß die Kirche die wahre
Mutter der Völker iſt, denn ſie allein iſt im Stande, in dem
Widerſtreit der Bevölkerungsklaſſen die ſoziale Ordnung
aufrecht K. erhalten und Jedem ſchon hinieden das größt-
mögliche Maß von Glück zu ſichern. Wenn Ihr echte katholiſche
Arbeiter ſein wollt, ſo ſuchet durch Wort und Beiſpiel die verirrten
Chriſten wieder auf den richtigen W zu führen. Das wird uns
n unſerem Alter Troſt verleihen. etteifert unter einander, dasauf ſozialem Gebiete drohende Unheil abzuwenden.“ Der Papſt,
velcher bei guter Geſundheit war wurde von den Pilgern mit Be
zeiſterung begrüßt.

Die et breitet ſich unter den Europäern in Poona (Oſtindien)
immer mehr aus.

Eiſenbahnunglück. Bei Florenz im Staate Colorado ſtieß ein
Vergnügungszug mit einem Güterzuge zuſammen, wobei 10 Per
ſonen getödtet und viele verwundet wurden.

Ein neuer Arbeiterkonflikt iſt in Kopenhagen bevorſtehend.
Sämmtliche Angeſtellte der Pferdebahnen beſchloſſen zu ſtreiken.

Berliner Chronik.
Telephon VBerlin-- Paris. Die Verhandlungen zwiſchen

der deutſchen und franzöſiſchen Regierung bezüglich der Schaffung
einer Telephonverbindung zwiſchen Berlin und Paris ſind zum
Abſchluß gelangt; die Errichtung dieſes Telephons über eine
Strecke von 1200 Kilometer iſt geſichert.

Feuer in einer Kirche alarmirte geſtern Vormittag einen
zroßen Theil der Feuerwehr. Kurz nach 11 Uhr ſah der Kirchen
diener von Philippus Apoſtel Rauch aus dem Kellerraume unter dem
Gotteshauſe in der Philippſtraße herausdringen. Ein ſtarker
Brandgeruch verbreitete ſich rings um die Kirche. Jm
Keller hatte ein Holzſtoß, der dort lagerte, aus
noch nicht aufgeklärter Urſache Feuer gefangen. Die Wehr
aus der Linienſtraße war in kürzeſter Zeit zur Stelle. Die hellen

lammen ſchlugen ihr bereits entgegen, als ſie in den Keller eindrang.
s gelang aber bald, des Feuers Herr zu werden und den Brand

vollſtändig zu löſchen. Unterdeſſen raſſelte, da ein Kirchenbrand
von vornherein als Großfeuer behandelt wird, Zug auf Zug der
Wehr heran, bis Depeſchen allen Wachen mittheilten, daß der Brand
gelöſcht ſei. Die Aufräumungsarbeiten dauerten Stunden.

Zum Mord in der Wilhelmſtraße. Das Kgl. Poli zei-
präſidium theilt mit: In der Valentiniſchen Mordſache hat
ein Zeuge, der erſt ſeit einigen Wochen in Berlin iſt, folgendes
bekundet Jn der Nacht vom 17. zum 18. nach 1 Uhr Morgens ſei
er von den Linden herkommend, die Wilhelmſtr. hinabgegangen. Hinter
der Anhalterſtr. habe er zwei Männer aus einem Hauſe herans, auf ſich
zukommen ſehen. Er ſei zwiſchen Beiden hindurchgegangen. Hierbei
habe er bemerkt, daß der Größere mit Blut befleckt und beſpritzt ge
weſen ſei und zwar hätten ſich die Flecken auf den Kragen-
patten des Ueberziehers, die Spritzen auf dem weißem Hemde
unterhalb einer blauen Schleife befunden. Dies habe ihn
veranlaßt, ſich umzudrehen. Der Kleinere ſei vorweg-
Feeilt und ſei er in dem Blauben, daß Beide
ſich im Tanzlokal geſchlagen hätten und nun nochmals ſchlagen
würden, ihnen gefolgt. Vor der Anhaltſtraße habe der Große etwas
in die Bruſttaſche des Ueberziehers ſtecken wollen. Bei dieſem Ver
ſuche ſei ein Gegenſtand klirrend zu Boden gefallen.
Bevor der Große ſich noch gebückt, habe er, der Zeuge, den Gegen
ſtand aufgehoben und ein am Kopfe umgeſchlagenes Brecheiſen in
Händen gehabt. Der Verlierer habe ſich ebenfalls gebückt und aus ſeiner
Hand das Eiſen in Empfang genommen. Bei dieſer Gelegenheit
habe er ferner geſehen, daß der Mann auf der linken Backe
einen friſch blutenden Riß oder einen aufgeſchmierten, von oben nach
unten gehenden Blutſtreifen gehabt habe. Er habe dem Betreffenden
das Eiſen mit den Worttn „Sie ſind wohl Schlächter zurück
Zegeben, eine Antwort aber nicht erhalten. Die beiden
Perſonen ſeien, der Kleinen immer voraus, die
Wilbelmſtraße in die Höhe, dann die Linden entlang, in die
Friedrichſtraße hinein und nach dem Oranienburger Thor zu gegangen.
Beim Paſſiren des Bahnhofs Friedrichſtraße habe die in der Bahn-
überführung befindliche Uhr 2 oder 3 Minuten über 1, gezeigt. Am
Oranienburger Thor ſei der Kleinere auf die andere Straßenſeite hinüber-
gegangen und habe ſich in die Einfahrisniſche eines Haufes in der
Chauſſeeſtraße geſtellt. Hierhin ſei der Große ihm gefolgt. Er habe
noch bis 21 Uhr an der Normaluhr beobachtend gewartet, dann
angenommen, daß Beide in das Hans gegangen ſeien und ſich durch
die Chauſſeeſtraße nach ſeiner Wohnung begeben. Am nächſten Vor
mittage habe er in der Friedrichſtraße durch ein Extrablatt, an dem
Wagen eines Händlers Kenntniß von dem Morde in der Wilhelm-
ſiraße erlangt, ſich dorthin begeben, und dann feſtgeſtellt, daß die von
ihm bezeichneten Perſonen aus dem Hauſe 118, vor dem jetzt
2 Schutzleute Poſten geſtanden hätten, herausgekommen ſeien. Der
Zeuge beſchreibt dieſe Perſonen wie ſolgt: 1. Der Kleinere, mittel
groß, mit dunklem Jacket Anzug und ſchwarzem, weichen
Hut. 2. Der Größere, Alter etwa 30 Jahre, auffallend
groß (1,80--1,85 m) und kräftig, ſchmales, blaſſes Geſicht mit
ſtechendem Blick, langer Naſe, dunkelblondem, ziemlich ſtarken Schnurr-
bart, die Enden aufwärts ſtehend. An der rechten Backe einen
friſchen, blutigen Riß oder einen blutigen von oben nach unten
gehenden Streifen. Kleidung modefarbener Sommerüberzieher,
r weicher Hut, blaue Kravatte in Schleifenform, weißes
Jorhemd.

Provinz Sachſen und Umgebung.
v Zöſchen, 25. Sept. (Diemenbrand.) Ein größerer

Diemen der Frau Müblenbeſitzer Bachmann brannte Sonntag Abend
11 Uhr vollſtändig nieder. Mit vernichtet wurde eine am Tage
vorher in Benutzung geweſene Dampufdreſchmaſchine, die zum
Ausdruſch des Diemen geliehen war. Ueber die Perſon des Vrand-
ſtifters fehlt noch jeder Anhalt.

Freyburg, 25. Sept. (Jubiläum. Unfall.) Am
Sonnabend feierten die Arbeiter Kahl und Kalbitz ihr 2öjähriges
Dienſtjubiläum bei der Firma Kloß und Förſter. Jn der Fräühe
urch ein Muſikſtändchen degrüßt, erhielten ſie außer zahlreichen

lückwünſchen eine Reihe von Geſchenken. Ein Leipziger Herr,
der z geſtern in der Erinnerungsturnhalle hier an den Ringen
ſchaukelte, ſtürzte zu Boden und ſchlug mit dem Kopfe derart an
inen eiſernen Träger, daß er beſinnungslos nurde und aus einer
opfwunde blutete.

O Eisleben, 25. Sept. Verſchiedene s.) Am Sonnabend
Vormittag gegen 10 Uhr und geſtern Morgen 8 Uhr haben wiederum
heftige Erderſchütterungen ſtattgefunden, welche im ganzen Senkungs
ebiete verſpürt wurden. Verhaftet wurde geſtern Adend die
ändlerin Kubſch aus n vig unter dem Verdacht des Taſchen

diebſtahls. Geſtern ormittag glitt der Arbeiterbeinrich Burghardt aus Braunſchweig auf der Treppe
er auf der Wieſe befindlichen enagerie aus und fiel
o unglücklich daß er einen komplizirten Knöchelbruch
avontrug. Er wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus aufgenommen

Der Spielbudenbeſitzer Sch. aus Nordhauſen gerieth am Sonnabend

mit der unverehelichten G. aus Naumburg in Skreik, welcher in
Thätlichkeiten ausartete. Hierbei wurde Sch. von der G. mit einem
Kochtopf derart bearbeitet, daß er erhebliche Verletzungen davontrug.
Frl. G. wurde feſtgenommen und dem Königl. Amtsgericht über
liefert. Der wegen Rüpeleien geſtern Abend auf der Wieſe ver
haftete Arbeiter Wernicke von hier demolirte in vergangener
Nacht ſämmtliche in ſeiner Zelle befindlichen Gegenſtände.

r Aken, 25. Sept. (Hoher Beſuch. Rebenkrank-
heit.) Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten,
Frhr. v. Hammerſtein, traf am Sonnabend Nachmittag, von
Deſſau kommend, im Reviertheil Aken der Oberförſterei Lödderitz zur
Pürſche ein. Da der Schußbezirk Olberg noch größtentheils unter
Waſſer ſtand, fand die Jagd nur im Schutzbezirk Suſigke ſtatt. Von
einer merkwürdigen Erkrankung ſind in und um Aken die Wein-
ſt öcke befallen worden, indem faſt ſämmtliche Trauben, die bis
Ende Juli gut entwickelt waren, ſich von da an mit einer feinen
Schicht überzogen, die offenbar von einem kleinen Pilze herrührt.
Unter der Einwirkung des Schmarotzers begann ſodann eine Beere
nach der andern zu ſchrumpfen und zu vertrocknen.

e. Artern, 25. September. (Von der Poſt. Zucker
kampagne. Schularzt.) Wie wir erfahren, ſteht die Um
änderung des hieſigen Poſtamtes II. Klaſſe in ein ſolches I. Klaſſe
nahe bevor. Jn Folge deſſen wird der Poſtmeiſter Sombeld zum
1. November von hier verſetzt und es wird an ſeine Stelle ein Poſt
direktor treten. Wahrſcheinlich wird dann auch in Kürze ein neues
Poſtgebäude gebaut werden, da das jetzige für den herrſchendengroßen Verkehr nicht genügenden Raum bietet. Verhandlungen

wegen eines Bauplatzes haben übrigens ſchon vor längerer Zeit ſtatt
gefunden. Dabei ſoll ein Grundſtück der Königlichen Saline, an der
Bahnhofſiraße gelegen, in Ausſicht genommen ſein. Die hieſige
Zuckerfabrik beginnt ihren diesjähr. Arbeitsabſchnitt am 3. Okt.
Der Magiſtrat hat wie verlautet, die Anſtellung eines Schul-
arzt es vom 1. April k. Js. ab beſchloſſen. Demſelben ſoll vor
Allem die Pflicht obliegen, alle Schulkinder (ungefähr 1000) jedes
Jahr auf ihren Geſundheitszuſtand zu unterſuchen und dem Magiſtrat
zur weiteren Veranlaſſung darüber zu berichten. Bei der Wichtigkeit
der Sache ſieht zu hoffen, daß die StadtverordnetenVerſammlung
dem Beſchluſſe ihre Zuſtimmung ertheilen wird.

Brannuſchweig, 25. September. (Trinkwaſſerleit ung.)
Zur Koſtendeckung der eine Million erfordernden Trinkwaſſerleitungs-
anlage ſowie anderer Bauten beantragt der Stadtmagiſtrat die
Aufnahme einer Anleihe von vier Millionen Mark.

Cöthen, 25. September. (Fiottenverein.) Eine beute
Nachmittag hier abgehaltene, aus ganz Anhalt beſuchte Verſammlung be-
ſchloß die Gründung eines Landesausſchuſſes des deutſchen Flotten-
vereins für das Herzogthum Anhalt. Zum Vorſitzenden wurde Kor
vettenkapitän a. D. Stubenrauch gewählt. Der Kaiſer, Herzog
Friedrich von Anhalt, der das Protektorat übernommen hat, und der
Fürſt zu Wied wurden ſofort telegraphiſch von dem Ergebniß der

erhandlungen in Kenniniß geſetzt.
W Jena, 25. Sept. Biſchof von Fulda.) Heute trifft

der Biſchof von Fulda, Adelbert Enders in Begleitung ſeines Sekre-
tärs des Dompräſentaten Dr. Gaßmann hier ein, um die Weihe der
Schweſternkapelle zu vollziehen.

W. Pößneck, 25. September. (Ab geſt ür zt.) Der 15 jährige
Bäckerlehrling Fritzſche ſtürzte geſtern beim Einhängen eines Dach-
ziegels vom Dache des Hauſes ſeines Meiſters und zog ſich neben
anderen ſchweren Verletzungen einen Schädelbruch zu.

Gpotha, 25. September. (Berggeſetz. Notariats-
ordnung.) Ter gemeinſchaftliche Landtag hat das Berggeſetz und
die Notariatsordnung angenommen.

Pirna, 25. September. (Die Reichstags-Stichwahl)
iſt auf den 26. September anberaumt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Wie die „Neue Badiſche Landeszeitung“ aus Karlsruhe

meldet, hat das Miniſterium für Juſtiz, Kultus und Unterricht gegen
über einer Beſchwerde des Erzbiſchofs von Freiburg
verfügt, daß der Aufführung von Halbes „Jugend“
in den badiſchen Kunſtanſtalten nichts im Wege ſteht.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

26. September
6/, Uhr früh

25. September

8 Uhr Morgens

Barometer mw 747,6 745,0Thermometer Reaumur 8,0 8,0Feuchtigkeit der Luft 78 79Windrichtung W. W.Maximum der Temperatur vom 25. zum 26. Sept. 9,09 R.

Minimum 25. 26. 6,59Vorausſichtliches Wetter für Dienstag, den 26. September
Bei Weſtwind theils heiter, theils bedeckt, kühl und etwas Regen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 27. Sept. Trübe, vielfach regueriſch, etwas
wärmer.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null). den a

Saale.

Halle 25. Sept. 1,98 26. Sept. 2,00 (0,02
Trotha 2,22 2,20 0,02*Alsleben 24. Sept. 2,28 25. Sept. 2,14 914
*Calbe, Obp. z 1,78 1,70 0,08wo s onUnſtrut.
Straußfurt 24. Sept. 1,2025. Sept. 1,20

Moldanu.
Budweis 23. Sept. 0,60 24. Sept. 0,62 0,02
Prag 1,25 1,14 0,11Havel.
*Brandenburg 24. Sept. 25. Sept.

Oberpegel 2,12 7Unterpegel 1,23 1,28 (0,05*Rathenow

Oberpegel 1.35 5 4 1,36 (0,01Unterpegel 0,90 0,90fHavelberg 3,45 3,33 0,12
Elbe.

Pardubitz 23. Sept. 0,30 24. Sept 0,21 0,09
Brandeis

Veinit 1,10 0,90 0,20Leitmeritz e 0,79 0,70 0,09Außig 1,36Dresden 24. Sept. 6,1225. Sept. 0,22 0,10
Torgau 2,29 2 34 0,13Zligrers 3 2,94 2,82 0,12Roßlau 2,82 2,59 0,23Darby a 3,21 2,98 0,23Magdeburg 2,84 2,54 0,20*Tangermünde 4,01 3,74 0,27*Wittenberge 3,88 3,76 0,12Dömitz a 3,15 35 0,10*Lauenburg 2,83 v „00 0,1722

Köpigl. ElbſtromeBauperwaltuna.

—„-„=„—7—„=—„=—„—-

o S 24. eBörſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Dortmund, 25. September. Der Betriebsüberſchuß der
„Harpener Bergbau-Aktien-Geſellſchaft“ im Monat
Auguſt 1899 (27 Arbeitstage) betrug 863 900 gegen 874 900
im Vormonat (26 Arbeitstage) und 725 000 A. im Auguſt 1898
(27 Arbeitstage).

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 25. Sept.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver un3, d. a. d. d. tauft verktaitft

86 Kinder, S 7 Sdavon 8 Odhſen, e 33 e 80 8 a1 Färſen, S S e e 2 1 225 Kübe, 32 30 28 7 252 Bullen. S 2 2 210 Kälder, S S 38 2 36 c 10 2159 Hammei, Schafe, 30 S 28 26 139davon Lämmetr, o a e 7136 Schweine, davon 2 S 102 341136 Landſchweine, 2 52 7 50 48 102 34Ungariſche. S l o S S 7Geſchäftsgang: flott.

Hamburg, 23. Sept. Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte an dem Viehhof
Sternſchanze a. d. Lagerſtraße waren in der Woche vom 16. bis
22. Sept. 1899 im Ganzen 8899 Stck. vom Jnlande zugeführt und
zwar 2216 Stück vom Süden und 6683 Stück vom Norden. Ver
kauft und verladen wurden nach dem Süden 70 Wagen 3875 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein-
barter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
21. 9. 22.9 23. 9.

Beſte ſchwere reine Schweine 4445 44-45 44-45 205
Schwere Mittelwaare 4647 46-47 46-47 22
Gute leichte Mittelwaare 47-481 4748 4748 22
Geringere Mittelwaare 46-47 46-47 46-47 24
Sauen nach Qualität 40--45 40 439 4143 ſchw. T

Der Handel war ſchleppend ſchleppend lebhaft
Beſte ſchwere reine Schweine waren in großer Zahl und ron

hervorragender Güte namentlich aus Schleswig angetrieben, blieben
aber vernachläſſigt und konnten die Preiſe nicht bedingen, welche für
gute leichte Waare bewilligt wurden. Dieſe Erſcheinung, welche von
den Erfahrungen früherer Jahre abweicht, verdient Beachtung in
weiteren Kreiſen

TagesMarkktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
25. September 1899.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 148 142-144 145 124--140Mittelmark, Prignitz 145-—-150 140--152 130 138 122 145
Neumartk 150--157 149 148 128--150 120 134
Lauſitz 153--155 150 158 140 145 140Magdeburg 142 155 140--155 152--178 127 150
Altmark 140 160 139 146 140-165 125-152
Merſeburg öſtl. d. Mulde 141--157 140--160 145-162 128 150

do. weſtl. d. Mulde 140-150 140--160 150--180 125 150
Erfurt 140--155 140--159 155--180 120--135
Stettin (Bezirk) 146--148 140--145 149--162 122-126
Stolp (Platz) 155 137 135 122Anklam (Platz) 144 142 140 125anzig 1483 158 144 142--150 124 127Thorn 146 151 137--142 122-126 122-126
Elbing S 145 150 121 124 128Tilſit 1374-152 135 -147 128 134 125-137
Lyck 1479-1523 137-142 1173-132 122-127
Jnſterburg 148 150 150 130 124Striegau 148 156 150--156 136 150 120 130
Breslau 139 156 143 153 132 150 122-129
Namslau 149--154 145-- 150 126--146 116--121
Bunzlau 155 157 130 140 116Trebnitz 135--150 125--145 115--140 115--130
Brieg 146 152 144 150 133 142 116-122Pofen 143 153 140 145 132--142 125 130
Bromberg 148--152 138 143 130 S
Krotoſchin 154--157 145 148 130 140 114--116
Kiel 147 -150 1472 150 146-148 1312 133
Neumünſter 140--145 1374-145 135--150 130 145
Flensburg 146 152 145-- 150 130 150 129 135
Kaſſel 151 147 S 140Fulda 152 155 142 145 150 160 125- 130

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. l.

Berlin 152 152 S 139Stettin 148 145 145 126Königsberg i. Pr i 148 137 24Breslau 157 152 150 129Poſen 153 145 142 130Neuß 160 148 146Mannheim 173 160 s 145Hamburg 154 153 S 137c) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, einichi.

53 T 1 7 LFracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.
am 25. Sept. am 23. Sept.

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 75 Cts. 171,75 c 172,30

Beachtet in der Mittagszeit nach amtlisen Deveſchen der

Hphicago Sept. 73 Cts. 176,15 177,00
Liverpool 5 b. 108 d. 176,40 176,15Odeſſa n |l|òÖaoto 93 Kop. 177,45 176,10
Riga „168,35 167,90In Paris. Sept. 19,85 Fes. 156,55 156,55Von Amſterdam nach Köln Nov. hi. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 65 Cts. 162,70 162,70

Odeſſa W Kop. 15359 137Riga v 81 92.45 t 152,45Anmſterdam nach Köln Odhkt. 146 hi. fl. 158,50 158,50
Newyork nach Berlin Mais Sept. 391 Cts. 101,20 101,60

Waaren und Produkteunuberichte.
Getreide.

Hamburg, 25. Sept. Weizen feſt, bolſteiniſcher loce
147--153 Mk. Roggen feſt, mecklenburg. loco neuer 150 155,
ruſſiſcher loco feſt, 114, Mais ſtetig, 981. Hafer feſt, Gerſte feſt.

Wien, 25. Sept. Weizen per Herbſt 8,47 Gd., 8.48 Br.,
pr. Frühjahr 8,87 Gd., 8,88 Br. Roggen ver Herbſt 6,88 Gd.,6,89 Br., per Frühjahr 7,26 Gd., 7,27 Br. Mais ver September

Gd., Br., Hafer per Herbſt 5,29 Gd. 5,30 Br., per
Frühjahr 5,69 Gd., 5,70 Br.

Peſt, 23. Sept. Weizen loco matt, pr. Sept. 8,33 Gd.
8,34 Br., per Oktober 8,38 Gd., 8,39 Br., per April 8,78 Gd.
8,79 Br., Roggen pr. Oktober 6,55 GGd., 6,56 Br., per April 6,92 Gd
6,93 Br. Hafer ver Okt. 5,91 Gd., 5,02 Br., ver April 5,44 Gd.
5,46 Br. Mais pr. September 5,14 Gd., 5,16 Br., pr. Mai 1900
5,08 G., 5,09 Br.

Paris, 25. Sept. (Anfangsbericht.)

et Röggen ruhig, per Sept. 13,90, ver Nov.
Febt. 14.15.

Parié, 25. Sept. Schlußbericht. Weizen behavyiet, ver

Weizen ruhig, ver



Sepfbr. 19.35, ver Oltobr. 19.45, ver Nov. Dez. 19,90, ver Nov.
Febr. 19,95. Roggen ruhig, ver Sept. 14.00, per Nov. Febr. 14,25.

Amſterdam, 25. Sept. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
ver Nov. per März Roggen loco feſt do. auf Termine
feſt, ver Oktbr. 146, do. ver März 145.

London, 25. Sept. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 25. Sept. Weizen behauptet. Roggen feſt.

Hafer behauptet. Gerſte feſt.
New-ork, 25. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 757/8, per Sept. 748, per Oltober per Dezember 77!/,ver Mai So Mais per Septemb. 39/, ver Dezember 377 per Mai
368 Mehl 2,80, Getreidefracht 3.

Chicago, 25. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 74/,, per
Dezember 73 Mais pr. September 35.

Zucker.
Hamburg, 25. Sept. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Bafis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Septbr. 9,67, ver Okt. 9,65, per Nov. 9,628, per Dezembr.
9,65, per März 9,85, per Mai 10.00. Stetig.

London, 25. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 11 ruhig.
un Rohtiicker 9 sh. 5 d. Käufer ſtetig, 9 sb, 7 d. Verkäufer

etig.
Kaffee.

Hamburg, 25. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos. Septbr. 26,00, Dezbr. 26,50, März 27,00, Mai 27,50.

Hamburg, 25. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur fur Good
average Santos, Septbr. 26,25 G., Dezbr. 26,50 G., März 27,25 G.
Mai 27,50 G.

Havre, 25. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 17,000 Sack, Santos 44,000

Sack. Heere r geavre, 25. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee good average SantosSeptbr. 31,50, Dez. 32,00, März 32,50. Tendenz: r
Amſterdam, 25. Sept. JavaKaffee good ordiary 277/,.

B 25. Sept ehe et uremen, 25. Sept. Petroleum. Faß zollfrei. S itoco 7, 2ren, Faß zollfrei. Standardwhite
Hamburg, 25. Sept. Petroleum feſt. Standard white

loco Br. SAutwerpen, 25. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.Type weiß loco 21 bez. und Br., September 21 Br., Okt. 3
Br., Okt.-Dez. 21 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhaufen, 25. Sept. Branntwein 45 Vol. 9 für

109 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 63,50-65,50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,50 bis 59,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 25. Sept.
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 45 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 25. Sept. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Sept. 64,80 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Sept. 44,80 Br.

Stettin, 25. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 44,00 nom.

Hamburg, 25. Sept. Spirxitus. Sept. 195/, G., Sep.
Okt. 192 G., Okt.-Novbr. 192 G., Nov.Dez. 191 G.

Paris, 25. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus matt,
Septemder 36,20, Okt. 36,70, Nov.Dez. 36,70, Jan.April 37,70.

Oele. Delſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 25. Sept. Rüböl feſt, loco 49,50.
Köln, 25. Sept. Rüböl loco 52,50, September 50,80.
Paris, 25. Sept. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Septemb.

53,00, Oktober 53,20, Nov.Dez. 53,70, Jan.April 54,50.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 23. Septbr. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Koch
erbſen 16,00 18,00 Mk. Sveiſebohnen 20--22 Mk. ver 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. Septemb. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,75 Mk., Kartoffelmehl 20,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhanſen, 23. Septbr. Kartoffeln 4,50--5,00 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 23. Septbr. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

20/ -20 Mk., Liefer. Oktob.Nov. 20 --20, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20!/ 208, Mk., Liefer. Okt.-Nov. 20 bis
208/, Mk., SuperiorStärke 208/,-21 Mk., Superior Mehl 21
bis 22 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 23. Septbr. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk. von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10-1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50--2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,80
bis 4,00 Mk. das Schock, 1,27--1,34 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00--5,00 Mk.

Hamburg, 23. Septbr. Sch mal z. Amerik. Steam 272/, Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29/, Mk., do. do. Choice Grocery 29/2 Mk.,
div. Marken 29--29, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark 22 Pfg kleine e Nochen 12 Pfg., Blaufiſch

en
12 Pfa., Schnepel Pfg. ar

t Stroh.Nordhanſen, 23. Septbr. Richtſtroh 2,50 —3,00 Mk., Heu
5,00-6,00 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 25. Septbr. Baumwolle. Steigend. Upland middling

loco 348/, Pfg.
Liverpool, 25. Septbr. (Schluß Bericht.) Baum wolle.

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per Sept.Okt. 3 Verk.Preis, Per 3 Verk.Preis,
Okt.-Nov. 3 Käuferpreis, März April 3 Verk.Preis,
Nov.Dez. 3 Verk.-Preis,, AprilMai 3 Verk.Preis,
Dez. Jan. 32 Verk.Preis, MaiJuni Werth,
Jan.Febr. 379 Verk.-Preis,, Juni-Juli 3 Werth.

Metalle.
Amfterdam, 25. Septemb. Bancazinn 86.
London, 25. Septbr. Silber 27/, Lſtrl., ChiliKupfer 765/

Lſtrl,, ver 3 Monate 77 Lſtrl., Blei ſpan. 15 Lſtrl., engl.
152/, Lſtrl., Zinn 148/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl. W

Glasgow, 22. Septbr. (Schlußbericht.) Noheiſen. Mixed
numbers warrants 70 sh. d.

Düngemittel.
Hamburg, 23. Septbr. (Chiliſalpeter.) Loco 7,20 Mk.
Rio de Janeiro, 23. September. Wechſel auf London 72

Buenos Ayres, 22. September. Goldagio 133.80.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Nedaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „„An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Außer dem von uns annoncirten Transport

belgiſcher Saugfohlen
haben noch einen großen Transport
2jähr. Ia. helgisch. Fohlen

am Dienstag Nachmitta und Mittwoch in der Wirthſchaft bei
der Viehrampe zum Verkauf ſtehen, wozu Kaufliebhaber ergebenſegg

5geladen werden.
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